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Stellungnahme zum Leistungsauftrag 2017 – 2020 des Bundesrates an den ETH-Bereich 

Sehr geehrter Herr Präsident Guzzella, lieber Lino 
 
Die KdL bedankt sich für die Einladung zur Stellungnahme zum Leistungsauftrag 2017 – 2020 des Bun-
desrates an den ETH-Bereich. Diese Stellungnahme wurde an der KdL Plenarsitzung vom 29. Mai 2015 
abschliessend behandelt. 
 
Die angesprochenen strategischen Ziele reflektieren die wichtigsten Aufgaben des ETH-Bereichs und fin-
den allgemeine Zustimmung. Die KdL begrüsst insbesondere die Stärkung der Attraktivität für besonders 
talentierte Studierende und Forschende aus der ganzen Welt (Ziel 6). Gesamthaft besteht allerdings der 
Eindruck, dass bei den Zielen die Gewichtung zwischen dem Kerngeschäft des ETH-Bereichs und Zusatz-
aufgaben nicht ausreichend zum Ausdruck kommt, resp. sogar falsch verstanden werden kann. Zum Bei-
spiel erscheint die Ausbildung unserer Studierenden und Doktorierenden, die wir als unser Kerngeschäft 
verstehen, als fast gleichwertig neben den Aufgaben in Bereich der Lehrerfortbildung und des lebenslan-
gen Lernens, welche trotz ihrer Wichtigkeit subsidiären Charakter behalten müssen. 
 
Zu einigen der Zielsetzungen gibt es folgende konkrete Fragen und Bemerkungen: 
 Ziel 5: Nationale Zusammenarbeit und Koordination: In der Nutzung von komplementären Kompeten-

zen in Forschung und Lehre auf nationaler Ebene sollte jedoch die unterschiedliche Profile und Aufga-
ben der Fachhochschulen berücksichtigt werden. Dass talentierte Absolventen der Fachhochschulen 
die Gelegenheit erhalten, ein Masterstudium und möglicherweise auch ein Doktorat an einer ETH zu 
absolvieren, findet volle Unterstützung. Festzuhalten ist, dass für letzteres die Passerelle über das 
universitäre Masterstudium führt. 

 Ziel 8: Finanzierungsquellen und Mittelverwendung: die zitierte Erhöhung der „Zweitmittel“ ist unklar. 
Es fehlt an einer konsequenten Verwendung der Begriffe Erst-, Zweit- und Drittmittel. 

 Ziel 9: Immobilienmanagement: Der ETH-Bereich plant ein spezielles Monitoring des Immobilienport-
folio. Nachdem dieses Monitoring einen Impact auf die Autonomie der Institutionen des ETH-Berei-
ches hat, wäre eine entsprechende Begründung dieser speziellen Massnahmen hilfreich. 

 Ziel 10: Arbeitsbedingungen, Chancengleichheit und wissenschaftlicher Nachwuchs: Die angestrebte 
Erhöhung des Frauenanteils und die spezielle Förderung von Personen mit Erwerbs- und Leistungs-
einschränkungen werden im letzten Punkt gemeinsam erwähnt. Die KdL gegrüsst diese Zielsetzung, 
jedoch wäre eine Trennung dieser beiden Ziele in zwei getrennte Punkte wünschenswert. 
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